
DIE AUSGANGSSITUATION
Die Neuproduktion von Elektro(nik)produkten in Niedriglohnlän-
dern ist aktuell häufig preisgünstiger als Reparatur- bzw. Refur-
bishing und Remanufacturingprozesse in Hochlohnstandorten 
wie Deutschland. Dies ist insbesondere darin begründet, dass die  
Reparatur bzw. Aufarbeitung immer schwieriger wird, da ne-
ben der komplexen elektronischen Hardware das Thema Soft-
wareverfügbarkeit und -sicherheit sowie das Vernetzungs-
Know-How eine entscheidende Rolle spielt. In Folge dessen 
werden Altprodukte nach begrenzter Einsatzzeit durch neue 
Produkte ersetzt und bestenfalls stofflich/energetisch verwertet.

UNSER PROJEKTZIEL
Wir möchten die Lebens- und insbesondere Nutzungsdauer von 
Elektro(nik)produkten signifikant zu erhöhen.

DIGITALISIERUNGSSTRATEGIEN
Digitale Technologien haben das Potenzial, den Ressourcen-
verbrauch zu reduzieren sowie Kreislaufsysteme und Kreislauf- 
geschäftsmodelle zu ermöglichen.

Können Digitalisierungsstrategien und Digitalisierungslösungen 
die Entwicklung von Geschäftsmodellen für die verlängerte Nut-
zung von Elektro(nik)produkten unterstützen bzw. ermöglichen?

Daher ist es das Ziel des ISSE in diesem Projekt, Digitalisierungs-
strategien zu entwickeln, die Produktlebenszyklen verlängern 
und insbesondere die Informationslücken schließen sollen.
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EffizientNutzen
Datenbasierte Geschäftsmodelle für die Kaskadennutzung und 

verlängerte Produktnutzung von Elektro(nik)produkten
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